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Preis/Leistung

Begründet han-
deln > Physiothera-
peutisches Handeln 
basiert auf Denk- 
und Entscheidungs-
prozessen, dem Cli-
nical Reasoning. Eine 
bewusste Auseinan-
dersetzung mit die-
sen Prozessen er-

möglicht es, Hintergründe klinischer Probleme 
zu erkennen und die für den Behandlungs-
erfolg besten Maßnahmen zu bestimmen. 
Diese zweite Auflage zeigt, wie Clinical Reaso-
ning erlernt und vermittelt werden kann. Sie 
stellt im Vergleich zur ersten einzelne Prozesse 
vertieft dar und greift neue Themen wie „Cli-
nical Reasoning und Evidence-based Practice“ 
und „Das Skills-Lab-Konzept“ auf.

Der erste Teil des Buchs stellt den theore-
tischen Hintergrund sowie lernpsychologische 
und methodisch-didak tische Grundlagen dar. 
Im zweiten Teil folgen viele Beispiele und 
praktische Übungs- und Prüfungsaufgaben. 

CLINICAL REASONING 

Das Buch ist theoretisch fundiert und wird 
wissenschaftlichen Ansprüchen jederzeit ge-
recht. Zudem lassen sich die verschiedenen 
Prozesse mit den vielen praktischen Übungen 
Schritt für Schritt erlernen und lehren.

Das im deutschen Sprachraum zu dem The-
ma einzigartige Buch beinhaltet trotz des wis-
senschaftlichen Anspruchs ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Theorie und Praxis. Es ist 
allen Lehrenden der Physiotherapie zu emp-
fehlen, aber auch ambitionierten Auszubilden-
den und bereits tätigen Physiotherapeuten, 
die mehr über die Denk- und Entscheidungs-
prozesse des therapeutischen Handelns erfah-
ren möchten.

 Jan Harms, Physiotherapeut, Berufspädagoge 
 und Dozent aus Paderborn

B. Klemme, G. Siegmann (Hrsg.)
Clinical Reasoning 
2., überarb. und erw. Auflage
Georg Thieme Verlag 2015, 240 S., 39,99 €
ISBN 978-3-13-141802-9

             

66

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.




